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die Grundschule für eine politische
Veranstaltung zur Verfügung ge-
stellt wird, entgegnete Meier: „In
Ermangelung anderer geeigneter
Veranstaltungsorte hat es sich in
Taucha in den vergangenen Jahren
ergeben, dass die Schule oder die
MehrzweckhalleauchfürParteiver-
anstaltungen zur Verfügung stehen,
sofern Schulbetrieb und Vereins-
sport nicht behindert werden. Die
CDU mit ihrem Neujahrsempfang
und die SPD mit ihrem Kreispartei-
tag im März nutzen diese Möglich-
keit auch. Das muss dann für alle
Parteien gelten. Es gibt keinen
Grund, der AfD diese Möglichkeit
zu verweigern.“ Ob diese Regelung
auch künftig Bestand hat, darüber
müssedann indenGremienneudis-
kutiert werden.

AfD-Veranstaltung löst Protest aus
Stadt stellt Grundschule zur Verfügung – wie jeder anderen Partei auch

Taucha. Unter der Überschrift „Der
AfD-Stadtrat lädt ein“ findet am
Freitag ab 19.30 Uhr in Tauchas
Grundschule „Am Park“, An der
Parthe 24, eine Veranstaltung der
AfD statt. Angemeldet hat das Tref-
fen der Tauchaer Stadtrat Klaus
Hofmann (AfD). Wie der 69-jährige
Pönitzer informierte, sei zu der Ver-
anstaltung jeder willkommen: „Wir
grenzen niemanden aus. Meine
Gäste werden die AfD-Politik erklä-
ren und beantworten sachliche Fra-
gen. Kritik ist natürlich auch zuläs-
sig.“ Als Redner kündigte Hofmann
den AfD-Bundesvorsitzenden und
-Bundestagsabgeordneten Tino
Chrupalla, dessen Parlamentskolle-
gen Peter Boehringer sowie den
Leipziger Matthias Moosdorf an.
Sprechen würden sie zu den The-
men Handwerks- und Mittelstands-
politik, Wirtschaftsentwicklung so-
wie Kultur und Europa.

Tauchaer Initiativen laden für
denselben Tag von 17 bis 20.30 Uhr
zu einem musikalischen Treffen in
den benachbarten Jugendclub ein.
„Wir wollen gemeinsam ein Zei-
chen für ein weltoffenes und demo-
kratisches Miteinander setzen,
Rechtsextremismus und Hass ha-
ben keinen Platz in unserer Stadt“,
erklärten die Organisatoren. Neben
den Auftritten von Musikgruppen
soll es Informationsstände der betei-
ligten Initiativen und viel Raum für
Gespräche und Austausch geben.
Thema hierbei: „Wie gestalten wir
gemeinsam unsere Stadt lebens-
wert für alle Bürgerinnen und Bür-
ger?“ Interessenten seien willkom-
men. Unterstützt und organisiert
werde das „musikalische Angril-
len“ vom Jugendclub und Jugend-
parlament Taucha, von der Solidari-
schen Alternative für Taucha
(SAfT), den Solidarischen Landwirt-
schaften Ackerilla und Kola, dem
Verein Terebinthia Jesewitz, von
der Werkstatt für nachhaltiges Le-
ben und Arbeiten sowie von der
Zeit-Tausch-Börse Taucha.

Linkemelden Demo an
Die Veranstaltung „Für eine bunte
und vielfältige Stadt“ finde im Rah-
men des Tauchaer Jubiläumsjahres

Von Olaf Barth

DerBodenrutschfest?„BeiderBele-
bung der Innenstädte in kleinen
Kommunen und Mittelzentren spie-
len Apotheken eine große Rolle“,
sagte Oberbürgermeister Rayk
Bergner (CDU). „Dieser Aufgabe
hat sich Familie Moritz immer ge-
stellt.“ Neben dem Apothekenbe-
trieb brächten sich die beiden –
nebender InhaberinauchGatteRalf
– auch in anderen Bereichen des öf-
fentlichen Lebens ein. „Sie sind
wichtige Akteure, die ich in der
Stadt nicht missen möchte.“

„Wir haben uns auch dem Thema
Digitalisierung mittlerweile ge-
stellt“, so Ralf Moritz. Deshalb kön-
ne man nun nicht nur vor Ort Medi-
kamentebekommen–sondernauch
online vorbestellen.

Schkeuditzer Apotheken sind ausgezeichnet
Handelsverband Sachsen übergibt Zertifikat „Generationenfreundliches Einkaufen“

Schkeuditz.Die Auen- und die Alba-
nusapotheke in Schkeuditz sind
ausgezeichnet generationen-
freundlich: Am Dienstag übergab
der Geschäftsführer des Handels-
verbandes Sachsen, Gunter Engel-
mann-Merkel, das entsprechende
Qualitätssiegel an Inhaberin Gesine
Moritz.

„Insgesamt werden 63 Kriterien
abgeprüft“, so Engelmann-Merkel.
So sei für die Generationenfreund-
lichkeit unter anderem ausschlag-
gebend, ob es breite Gänge gibt.
Oder Ablageflächen für die Taschen
an den Kassen. „Die Unternehmen
müssen für alle Kunden einen ent-
sprechenden Service bieten“, sagt

Von Linda Polenz

Engelmann-Merkel. „Egal welchen
Alters.“ Es sind Fragen wie: Werden
Kunden auf Wunsch zur Ware be-

gleitet? Ist mindestens ein Eingang
zum Geschäft ebenerdig? Ist die
Verkaufsfläche gut ausgeleuchtet?

Ausgezeichnet: Gunter Engelmann-Merkel vom Handelsverband Sachsen
übergibt Apothekeninhaberin Gesine Moritz das Zertifikat. foto: m. strohmeyer

statt und sei keine Gegenveranstal-
tung zu dem AfD-Treffen, teilte
unter anderem die Zeit-Tausch-Bör-
se mit. „Wir möchten mit dem musi-
kalischen Angrillen zeigen, dass wir
für ein weltoffenes und demokrati-
sches Miteinander stehen. Dass wir
jeden so akzeptieren, wie er ist, aber
klar sagen, dass wir keinen Men-
schenhass unterstützen.“

Eine Gegenveranstaltung gibt es
dennoch. Denn die Landtagsabge-
ordnete und Tauchaer Ortsvorsit-
zende Luise Neuhaus-Wartenberg
(Die Linke) hat für den Abend eine
politische Demonstration am Ron-
dell vor der Schule mit voraussicht-
lich 200 Teilnehmern angemeldet.
Darüber informierte Jens Rühling,
der im Tauchaer Rathaus den Fach-
bereich Öffentliche Sicherheit und
Soziales leitet. Ab 16 Uhr werde der
Bereich rings um das Rondell ge-
sperrt, dort parkende Autos würden
abgeschleppt. Auch der Parthe-
Radweg werde ab der Badergasse
Richtung Schule gesperrt. Die AfD-
Gäste würden über den Parkplatz

an der Festwiese Zugang zur
Grundschule erhalten und so von
den Gegendemonstranten vor dem
Haupteingang getrennt. Rühling
steht in Vorbereitung des Freitag-
termins in enger Abstimmung mit
Polizei und Landratsamt. Sollten zu
der Demo mehr als 400 Teilnehmer
kommen, würde auch die Markt-
straße gesperrt.

Zu den Protesten gegen die AfD-
Veranstaltung ruft auch das Ak-
tionsnetzwerk „Leipzig nimmt
Platz“ auf. Die Kundgebung am
Rondell im Bereich An der Parthe/
Gartenstraße soll 18.30 Uhr begin-
nen, die gemeinsame Anreise um
17.45 Uhr am Hauptbahnhof begin-
nen. Marco Rietzschel von den Ju-
sos Leipzig ruft „alle Menschen in
Leipzig“ auf, sich „unserer Anreise
anzuschließen und die Proteste vor
Ort zu unterstützen“. Der Protest
richte sich vor allem gegen Tino
Chrupalla, dem Rietzschel eine Zu-
sammenarbeit „mit dem völkischen
Flügel der AfD und daher auch mit
Björn Höcke“ vorwirft. Chrupalla

habe zum Beispiel schwarze Listen
für kritische Journalisten in Auftrag
geben wollen. Als Mitglied der
„Hass- und Hetz-Partei“ stehe er
„für all die von deren Mitgliedern
verbreiteten Ideologien der Un-
gleichwertigkeit“.

Stadt hat Hausrecht
Da es sich bei der Grundschule um
ein städtisches Gebäude handelt,
übt die Stadt während der AfD-Ver-
anstaltung das Hausrecht aus. Das
hat sich Rühling von Bürgermeister
Tobias Meier (FDP) übertragen las-
sen. Meier ist zeitgleich Gast bei der
Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr, will zuvor aber
noch das Angrillen beim Jugend-
club besuchen. Der laut geworde-
nen Kritik an der Kommune, dass

In der Tauchaer Grundschule Am Park findet die AfD-Veranstaltung statt, am
Rondell davor läuft die Gegenveranstaltung. foto: olaf Barth

Für ein weltoffenes und demokratisches Miteinander laden Tauchaer Initiati-
ven am frühen Abend in den Jugendclub ein. foto: olaf Barth

Der Bundesvorsitzende Tino Chru-
palla ist einer der Redner der AfD.

foto: imago images./hartenfelser

Historische
Musik

in Kirche
Panitzsch. In der Kirche des
Tauchaer Nachbarortes Pa-
nitzsch musizieren am Sonn-
abend, 7. März, Schüler sächsi-
scher Musikschulen und Musik-
hochschulen. 25 von ihnen neh-
men gerade in Leipzig an einer
„Akademie der Alten Musik“ teil
und präsentieren nun in Pa-
nitzsch ab 15 Uhr einige mittel-
deutsche Werke von Frühbarock
bis Frühromantik. Dabei musi-
zieren die Absolventen in histori-
scher Aufführungspraxis mit
Gamben, Dulciane, Blockflöten,
Geigen, Lauten, Bässen, Celli,
Bratschen, Oboen, Cembalo, Or-
gel und Gesang. Es erklingen
wenig gespielte Werke von Mi-
chael Praetorius bis zu Felix
Mendelssohn Bartholdy. Die mu-
sikalisch-künstlerische Leitung
liegt bei Ron-Dirk Entleutner.
Der Eintritt ist frei. -art

Stadtrat
Schkeuditz
tagt morgen

Schkeuditz. Zu seiner regulären
Sitzung kommt am Donnerstag
ab 19 Uhr der Stadtrat in Schkeu-
ditz zusammen. Es geht unter an-
derem um eine Potenzial- und
Machbarkeitsanalyse für eine
Radschnellverbindung zwischen
Halle und Leipzig. Über eine Öf-
fentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung in Sachen „Erweite-
rung der Leibniz-Grundschule“
müssen die Räte abstimmen. Am
Ende der Sitzung haben die Bür-
ger die Möglichkeit, ihre Fragen
zu stellen. lp

Henner Kotte
liest in
Taucha

Taucha. Im Vorfeld der – inzwi-
schen abgesagten – Buchmesse
will die Stadt Taucha das Thema
ihres 17. Literaturwettbewerbes
bekanntgeben. Das geschieht
am Donnerstag im Rahmen einer
Lesung mit Henner Kotte. Der
Leipziger Autor und Stadtführer
bringt sein Buch „Populäre säch-
sische Legenden“ mit. Die Ver-
anstaltung beginnt um 18.30 Uhr
im Haus 10 des Rittergutsschlos-
ses im Haugwitzwinkel 1. Der
Eintritt ist frei. -art

Verband
informiert
über Station

Taucha/Plaußig. Der Zweckver-
band Parthenaue (ZVP) lädt am
heutigen Mittwoch zur öffentli-
chen Verbandsversammlung in
den Tauchaer Nachbarort Plau-
ßig ein. Sie beginnt um 13 Uhr in
der ZVP-Geschäftsstelle, Plau-
ßiger Dorfstraße 23.

Nach der Bürgerfragestunde
wird unter anderem über die
Neugestaltung der Naturschutz-
station informiert sowie der Jah-
resbericht zur Regionalentwick-
lung vorgetragen.

Außerdem soll der stellvertre-
tende Verbandsvorsitzende Lud-
wig Martin verabschiedet
werden. -art

TASAG ausgezeichnet als Arbeitgeber des Jahres
Leipziger Unternehmen erhält “Top
Job”-Siegel für herausragende Arbeit-
geberqualitäten | Sigmar Gabriel über-
reicht begehrte Auszeichnung in Berlin
Leipzig – Bei der TAS AG wird Ar-
beitgeberattraktivität großgeschrieben
– und der Erfolg gibt dem Leipziger
Unternehmen recht. Der Kundenser-
vicedienstleister erhielt am 28. Februar
in Berlin das „Top Job“-Siegel „Ar-
beitgeber des Jahres“ aus den Händen
des ehemaligen Vizekanzlers Sigmar
Gabriel. Der „Top Job“-Schirmherr
würdigte die TAS AG insbesondere für
ihre strategische Ausrichtung auf eine
nachhaltige Fachkräftesicherung und
die kontinuierliche und systematische
Weiterentwicklung ihrer Qualitäten als
Arbeitgeber.

Sigmar Gabriel lobte in Berlin die
TAS AG dafür, dass sie dem Fach-
kräftemangel mit den Stärken ihrer
mittelständischen Kultur begegnet.
Das sei umso bedeutender, da der
deutsche Mittelstand 80 Prozent der
Ausbildungsplätze in Deutschland
stelle. „Arbeitgeberattraktivität ist ein
entscheidendes strategisches Thema

für jedes Unternehmen, das langfristig
erfolgreich sein will,“ bekräftige Gab-
riel das ausgezeichnete Unternehmen
in ihrem Tun.

In dem seit 2002 durchgeführten bun-
desweiten Arbeitgebervergleich “Top
Job” hat die TAS AG vor allem in den
Bereichen Work-Life-Balance, Fami-
lienfreundlichkeit und Gleichberech-
tigung überzeugt. Das Unternehmen
bietet nicht nur ein umfangreiches Ge-
sundheitsprogramm und Kindertages-
plätze, sondern auch die Möglichkeit
im Homeoffice zu arbeiten sowie eine
offene Urlaubspolitik.

„Wir freuen uns sehr über diese beson-
dere Auszeichnung.“, berichtet Christi-
an Geyer, Vorstand des Familienunter-
nehmens. „Seit jeher stecken wir viel
Energie, Herz und Professionalität in
unser Miteinander und die gemeinsame
Zukunft. Das sind wir unseren Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen schuldig.
Arbeitgeberattraktivität ist in unserer
Unternehmensstrategie fest verankert -
sie ist entscheidendes Element unserer
Unternehmens-DNA.“ Die TAS AG
wird sich auf den Lorbeeren jedoch

nicht ausruhen: „Mit Hilfe der ‚Top
Job‘-Analyse und dem umfangreichen
Feedback der Mitarbeiter werden wir
unsere Arbeitgeberqualitäten weiter
ausbauen. Denn nur mit zufriedenen
und engagierten Mitarbeitern können
wir weiterhin so erfolgreich sein.“

Die Wissenschaftler des Instituts für
Führung und Personalmanagement der

Universität St. Gallen unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Heike Bruch befrag-
ten online die Personalleitung nach den
eingesetzten HR-Instrumenten. Zum
anderen führten sie eine Mitarbeiter-
befragung durch, die zu zwei Dritteln
das Endergebnis bestimmt. Ein Drittel
zählt das HR-Instrumentarium.

Anzeige

Von links: Prof. Dr. Heike Bruch, Universität St. Gallen; Donata Apelt-Ihling, Jury-
mitglied; Christian Geyer, Vorstand TAS AG; Sigmar Gabriel, eh. Vize-Kanzler und
„Top Job“-Schirmherr; Silke Masurat, Geschäftsführerin zeag GmbH
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